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archäologiſchen Verhältniſſe werden eingehend beſprochen; erſt nachdem der
Verfaſſer die verſchiedenen Nſi

en vorgeführt und ritiſch gewürdigt hat, ällt
CEL ſein Urteil, dem man meiſtens beiſtimmen kann

Ein auch NMUL flüchtiger Blick mnm das umfaſſende, ſorgfältig gearbeitete
und für die Benützung wertvolle Sachregiſter äßt ſofort erkennen, welch reich
liches Material in der Monographie verarbeitet iſt

Die Lektüre der auch bu

ändleriſch ſchön ausgeſtatteten Monographie
kann beſtens empfohlen werden.

Wien. Hofrat Dr Fr Z
10) Die Belehrung des eiligen aulus mne exegetiſch⸗

kritiſche Unterſuchung von Dr Emil Münſter Wẽĩ
ruck und Verlag der Aſchendorff'ſchen Buchhandlung. Ger 89 XI U. 101
M 2.50 — 3 —

Die ſorgfältig gearbeitete Monogra  te verdankt ihre Entſtehung einer
Anregung im exegetiſchen Seminar des Profeſſors Bludau Sie ſoll einen iſtori
literariſchen Beitrag Fur xegeſe bieten und bezweckt, durch eine zuſammen⸗
Aſſende ausführliche Beſprechung der betreffenden Bibeltexte ein hiſtori wahres
Bild über  1* die Bekehrung des Weltapoſtels Paulus 3 gewinnen.

Arbeit gliede ſich mn folgende Kapitel Die Berichte Uüber  1 Quli
Bekehrung; die Realität der Chriſtuserſcheinung vor Damaskus; die Hypotheſen,
welche die bibliſche Erſcheinung Chriſti vor Damaskus leugnen; war Paulus
auf ſeine Bekehrung vorbereitet? die innere Umwandlung.

Wie vorangehende Analyſe zeigt, ſind alle iun Betracht kommenden Fragen
einer Beſprechung unterzogen worden. Die einzelnen Fragen werden eingehend
erörtert, die Behandlungsweiſe iſt lar und gründlich. Den9Reſul
taten kann durchgehends die Zuſtimmung geben Lichtvoll iſt die Beſprechung
jener Hypotheſen, welche vo wurden und werden, Aum die Realität der
Erſcheinung des verklärten vor Damaskus mnm Abrede 3u ſtellen

Mit der Beantwortung der rage nach den unmittelbaren Wirkungender Chriſtuserſcheinung vor Damaskus auf das Seelen— und Geiſtesleben des
oſtels, worüber einige bedeutende katholiſche Exegeten eichender Anſicht
ſind, Tkläre ich mich vollkommen einverſtanden.

— exegetiſche Literatur (VIIXI verzeichnet) iſt eichlich vermerkt worden.
6 Schriftchen verdient die E Empfe  ng
Wien Hofrat IDr. Fr. 13

140 Die Evangelien und die Evangelienkritik, der aka
emi  en Jugend und den Gebildeten aller Stände gewidmet. Von
Ur Jakob Schäfer, Profeſſor der Theologie QAm Prieſterſeminar in
ainz. Freiburg 1908 Herder. VIII 124 1.40 1.68
gbd un Lwd 2.—

Heutzutage, wo alle Erzeugniſſe der Literatur bis herab 3u den Tages⸗
blättern widerhallen von den Phraſen der rationaliſtiſch⸗kritiſchen ethoden,
möchte C8 einahe als Gewiſſenspflicht der gebildeten Stände bezeichnen,
daf  . ſie ſich über den Stand der katholiſchen Bibelſtudien orientieren. Es iſt
darum 3u egrüßen, daß der rührige Verlag den Bearbeiter des Schuſter⸗Ho
ammerſchen „Handbuches Ar bibliſchen Geſchichte“ erſucht hat, den einführenden,
allgemeinen Teil jenes Handbuches ſelbſtändig Unter dem angeführten Ite.
herauszug eben enn un den kurzen aber inhaltsſchweren Paragra  en iſt iemlich
alles enthalten, was en katholiſcher, gebildeter Qte von den Evangelien und ihrer
Glaubwürdigkeit 2e wiſſen ſoll Die vorliegende Schrift iſt nahezu wortgetreu
dem andbuch nachgedruckt. Einige unrichtige Zahlen ind korrigiert.) Nur un
dem letzten Kapitel ſind einige ſchnitte erweitert, und was beſonders CL:


